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	Beschrieb der Bachelorarbeit:
	Die Verwendung von Lebensmittelabfällen als Futtermittel, zur Biogasproduktion oder die Entsorgung via Kompostierung oder Kehrichtverbrennung haben verschiedene Umwelteffekte. Bisherige Analysen zu den Umwelteffekten der Verwertung von Lebensmittelverlusten sind unvollständig und betrachten vorwiegend den Treibhauseffekt. Eine Ökobilanzanalyse, welche die wichtigsten Wirkungskategorien für die genannten Verwertungsmethoden bewertet, würde daher eine wichtige Forschungslücke in der Umweltbewertung der Lebensmittelverschwendung schlissen. 

Im ersten Schritt sollen die direkten Umweltwirkungen der Verwertungsprozesse und damit verbundenen Transporte modelliert werden; anschliessend die substituierten Produkte definiert und die Gutschriften quantifiziert werden:

· Welche Futtermittel können durch verschiedene Lebensmittelabfallkategorien ersetzt werden?
· Wie gross ist der Biogas-/Stromertrag je nach Substrat?

· Mit welchen Produkten kann Kompost substituiert werden (z.B. Torf, Streu…)?

Dabei hilft die Bachelorarbeit von Gmünder und Hirzel, welche eine ähnliche Analyse zur Bewertung des Treibhausgaspotenzials gemacht hat. 

Die Analyse soll substratspezifisch sein, also zwischen wichtigen Typen von Lebensmittelabfällen unterscheiden (Brote und Backwaren, Gemüse und Früchte, Fleisch etc). 
In einem weiteren Schritt sollen die aktuellen Verwertungsflüsse untersucht werden durch eine kleine Massenflussanalyse. Dazu können einige der in den bisherigen Biomasse-Erhebungen verwendeten Quellen vermittelt werden. Weitere Datenquellen und Experten sollten durch den Studierenden selber gesucht werden, insbesondere für die Erfassung des Heimtierfutter-Bereiches. 

Schliesslich soll das Potenzial abgeschätzt werden, die Verwertungswege ökologisch zu optimieren (z.B. mehr Verfütterung, soweit unter gegebenen rechtlichen und hygienischen Rahmenbedingungen möglich). Insbesondere im Heimtier-Bereich ist ein grosses Potenzial zu erwarten, da hier weniger strenge Einschränkungen zur Vermeidung von Seuchen gelten.

Daten zur Zusammensetzung der Lebensmittelabfälle können aus bestehenden Analysen abgeschätzt werden, Daten zu den sinnvollerweise substituierten Futtermitteln sollen selbst erhoben werden. 
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